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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser

Nach Abschluss der Arbeiten an den Schutzbauten gegen Naturge­

fahren sowie den Vorarbeiten auf und entlang des Trassees beginnen 

dieses Jahr die Hauptarbeiten zwischen Amsteg und Göschenen.

Dank der Umsetzung der Vorausmassnahmen sind wir überzeugt, die 

Instandsetzung bestens vorbereitet in Angriff nehmen zu können. Und 

dennoch, wegen der Einstellung der Bauarbeiten während den 

Wochenenden, der Sommerpause von Juli bis Mitte August sowie wäh­

rend der witterungsbedingten Winterpause ist die angepeilte, zwei­

jährige Bauzeit sehr ambitioniert. Zusammen mit den Unternehmern 

und ihren Mitarbeitenden sind wir jedoch überzeugt, dass wir die 

gesetzten Ziele erreichen.

Den Anwohnenden und Verkehrsteilnehmenden danke ich bereits jetzt 

fürs Verständnis dem Baustellenbetrieb gegenüber. Wie aus den Aus­

führungen auf den zwei folgenden Seiten ersichtlich, unternehmen wir 

alles, um die mit den Bauarbeiten verbundenen Einschränkungen auf 

ein Minimum zu reduzieren.

Michael Wägli, Projektleiter

Infrastrukturfiliale Zofingen

PP
4800 Zofingen

Erhaltungsprojekt 
A2 Amsteg–Göschenen

Bauprogramm 2022
Der Autobahnabschnitt zwischen Amsteg und Göschenen 
wurde in den Jahren 1963 und 1980 erstellt. Zwischen 1990 
und 2001 folgte eine etappenweise Sanierung. Ziele der 
demnächst beginnenden Hauptarbeiten auf dem Autobahn­
abschnitt zwischen Amsteg und Göschenen sind die Erhöhung 
der Verkehrssicherheit und die Werterhaltung. Im Weiteren 
wird die Gotthard-Nordrampe den aktuell geltenden Vorschrif­
ten und Normen angepasst. 

Von den Instandsetzungsmassnahmen 2022 betroffen ist die 
Fahrbahn in Richtung Süden. Die Arbeiten werden etappen­
weise, von Norden in Richtung Süden, ausgeführt. Der Verkehr 
wird in den jeweils betroffenen Bauabschnitten auf der Gegen­
fahrbahn im Gegenverkehr geführt – im Abschnitt Amsteg bis 
Teiftal Süd während der Nacht und im Abschnitt Teiftal Süd bis 
Göschenen tagsüber und während der Nacht. Im Jahr 2022 
wird die Fahrbahn in Richtung Norden instandgesetzt.

Die Hauptarbeiten auf dem Trassee werden am 27. Februar 
2022 aufgenommen und dauern voraussichtlich bis Mitte 
November 2022. 
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Bauprogramm 2022 im Überblick

Was wird gebaut?
Trassee
Die Massnahmen auf dem rund 13,9 km langen Trassee umfas­
sen den Ersatz der oberen zwei Belagsschichten (Deckbelag und 
Binderschicht) sowie den Ersatz und die normgerechte Ausge­
staltung der Fahrzeugrückhaltesysteme. Zudem werden lokale 
Instandsetzungen an den Fahrbahnabschlüssen, den Entwässe­
rungseinrichtungen sowie der Betriebssicherheitsanlage ausge­
führt.

Brücken und Durchlässe
Der betroffene Autobahnabschnitt beinhaltet rund 18 Brücken 
und Viadukte, an welchen Massnahmen erforderlich sind. Die 
Sicherstellung der Trag- und Gebrauchstauglichkeit bedingt die 
objektweise Instandsetzung der Brückenlager sowie der Fahr­
bahnübergänge. Bei einzelnen Brücken sind zudem Verstär­
kungsmassnahmen für den Fall von Erdbeben erforderlich.

Galerien
Die Tragstruktur der Galerien wird in den Portalbereichen ver­
stärkt. Zudem sind lokale Instandsetzungsmassnahmen an den 
bergseitigen Verankerungen erforderlich. Im Bereich der neuen 
Lärmschutzwand Wassen wird in den angrenzenden Galerien 
Ripplistal und Pfaffensprung die Beleuchtung angepasst.

Weitere Projektinformationen: www.autobahnschweiz.ch

Tunnel
Bei den Tunneln Platti, Teiftal, Langlaui und Naxberg werden 
zwischen den beiden Tunnelröhren neue Querstollen als Flucht­
wege erstellt. Im Weiteren werden die Verankerungen der 
Tunnelinnengewölbeschalen ersetzt und das Gewölbe wird 
lokal saniert. In sämtlichen Tunneln wird zudem die heutige 
Oberflächenbeschichtung erneuert.

Stützmauern
Die Stützmauern werden verstärkt und lokal instand gesetzt. 
Die Verstärkungsmassnahmen beinhalten die zusätzliche Erstel­
lung permanenter Verankerungen.

Verkehrsbehinderungen
•	Sonntag, 27. Februar 2022, bis Donnerstag, 30. Juni 2022, 

im Abschnitt Amsteg–Teiftal Süd–Wassen
•	Dienstag, 16. August 2022, bis Donnerstag, 27. Oktober 

2022, im Abschnitt Wassen–Göschenen

Verkehrsbehinderung Abschnitt Amsteg–Teiftal Süd
Von jeweils Sonntag, 18.30 Uhr, bis Donnerstag, 24 Uhr

Verkehrsbehinderung Abschnitt Teiftal Süd–Göschenen
Von jeweils Montag, 3 Uhr, bis Donnerstag, 24 Uhr

Witterungs- oder bauablaufbedingte Terminverschiebungen 
sind nicht ausgeschlossen.

Amsteg–Teiftal Süd

Teiftal Süd–Ripplistal

Felli–Ripplistal

Felli–Dieden

Ägerstein–Göschenen

Dieden–Schöni

Dieden–Ägerstein

Abschnitt Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

Rastplatz Amsteg–Nordportal Platti

Winterhalbjahr

keine Verkehrsbehinderung
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Weitere Projektinformationen: www.autobahnschweiz.ch

Verkehrsführungen
Verkehrsführung Amsteg–Teiftal Süd
Im unteren Abschnitt der Gotthard-Nordrampe sind die Licht­
raumverhältnisse und Platzverhältnisse eingeschränkt. Die 
Massnahmen auf der Fahrbahn Richtung Süden werden auf die­
sem Abschnitt im Dreischichtbetrieb ausgeführt, wobei in der 
Nacht ein Gegenverkehr auf der Fahrbahn Richtung Norden ein­
gerichtet wird. Am Tag stehen den Verkehrsteilnehmenden  in 
Fahrtrichtung Norden und Süden je eine Fahrspur pro Fahrt­
richtung zur Verfügung. 

Das Tempolimit in Fahrtrichtung Süden beträgt 80 km/h. In 
Fahrtrichtung Norden wird die Geschwindigkeit aus Sicherheits­
gründen auf 60 km/h beschränkt.

Verkehrsführung Teiftal Süd–Göschenen
Im oberen Abschnitt der Gotthard-Nordrampe, ab Teiftal Süd, 
weist das Trassee Überbreiten und abschnittsweise auch einen 
Pannenstreifen auf. Die Arbeiten auf der Fahrbahn Richtung 
Süden werden in diesem Abschnitt tagsüber im Zweischicht­
betrieb ausgeführt. Im Bedarfsfall sind Nachtarbeiten nicht aus­
geschlossen. Der Verkehr in Fahrtrichtung Norden und Süden 
wird am Tag und in der Nacht im Gegenverkehr auf der Fahr­
bahn Richtung Norden geführt.

Die Tempolimite in Fahrtrichtung Norden und Süden beträgt 
jeweils 80 km/h.

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

WinterhalbjahrSommerferien

keine Verkehrsbehinderungkeine Verkehrsbehinderung

Einstellung Baubetrieb
Sommerpause
Während der Hauptreisezeit zwischen Juli bis Mitte August wer­
den keine Arbeiten auf dem Trassee ausgeführt. 

Wochenendpausen
Während dem Baubetrieb stehen den Verkehrsteilnehmenden 
jeweils ab Donnerstagnacht bis Sonntagabend alle Fahrspuren 
uneingeschränkt zur Verfügung.

Feiertage
Ab Mittwoch vor und während den Feiertagen Ostern, Auf­
fahrt, Pfingsten, Fronleichnam und Maria Himmelfahrt werden 
die Arbeiten jeweils eingestellt und die Fahrbahnen Richtung 
Norden und Süden für den Verkehr freigegeben.
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Sicherheit zuerst

«Wenn in den nächsten Tagen auf und entlang der Gotthard- 
Nordrampe die Hauptarbeiten beginnen, darf alles in Frage 
gestellt werden, niemals aber die Sicherheit der Bauarbeiter.» 
Derjenige, welcher diese Worte sagt, heisst Moritz 
Daubenberger, Chefbauleiter des Erhaltungsprojekts Amsteg–
Göschenen. 

Mit den Projektierungs- und Bauleitungsaufgaben wurde eine 
fünfköpfige Ingenieursgemeinschaft unter Federführung der 
Bigler AG beauftragt. Ein Partner der IG ist die Schällibaum AG, 
die Arbeitgeberin von Moritz Daubenberger.

Moritz Daubenbergers offizieller Arbeitsort ist Wattwil im Kan­
ton St. Gallen. Im Jahr 2015 ist ein weiteres Domizil hinzuge­
kommen. Seit sieben Jahren wirkt Daubenberger auf den 
Hauptverkehrsachsen im Kanton Uri. Vier Jahre davon als Chef­
bauleiter des Erhaltungsprojekts Schöllenen zwischen Gösche­
nen und Andermatt. Und seit 2020 als Chefbauleiter des Erhal­
tungsprojekts Amsteg–Göschenen.

In dieser Funktion koordiniert Daubenberger den gesamten 
Baustellenbetrieb und die Bauabläufe. Weiter ist er für die Bau­
überwachung sowie die Qualitäts- und Kostenkontrolle verant­
wortlich. Und er erfüllt die Schnittstellenfunktion zwischen der 
Baustelle und dem Amt für Betrieb Nationalstrassen (AfBN). Die 
sieben Jahre, die der Bauingenieur nun schon auf der A2 bezie­
hungsweise auf der Gotthardpassstrasse zwischen Amsteg und 
Andermatt tätig ist, haben Daubenberger viel Wissen auch 
ausserhalb seiner Fachkompetenzen als Ingenieur eingebracht. 
Die Rede ist von Erfahrungen, die für eine erfolgreiche Projekt­
umsetzung in alpinen Zonen wie der Gotthard-Nordrampe 
mitentscheidend sind. Angesprochen sind unter anderem das 
rechtzeitige Erkennen, das richtige Beurteilen und das ziel­
führende Handeln vor und während klimatischen Extrembedin­
gungen oder aber bei drohenden Naturgefahren. «Solche 
natürlichen Ereignisse können alles noch so akribisch Geplante 
innert Sekunden über den Haufen werfen», sagt Daubenberger. 
Er spricht aus Erfahrung.

Angesprochen auf die grösste Herausforderung hinsichtlich der 
kommenden Hauptarbeiten weist Chefbauleiter Daubenberger 
auf die konsequente Durchsetzung von Sicherheitsmassnah­
men für die am Bau beteiligten Arbeitenden hin. Um die baube­
dingten Einschränkungen für den Güter-, Ferienreise- und den 
Pendlerverkehr auf ein Minimum zu reduzieren, wurde ein 
höchst anspruchsvolles Verkehrsregime erarbeitet. Im Zentrum 
dabei steht die Zurverfügungstellung aller Fahrspuren während 
den Wochenenden, den Feiertagen und der Sommerferienzeit. 
«Das führt allein in diesem Jahr zu einer hohen Anzahl von Bau­
stellenrückbauten und Wiedereinrichtungen. Und das alles 
nahe am fahrenden Verkehr», sagt Daubenberger. Sein grosser 
Respekt vor den damit verbundenen Gefahren für die Bauarbei­
tenden und die Mitarbeitenden des AfBN ist dabei nicht zu 
überhören. «Wir gehen bestens vorbereitet in die Hauptarbei­
ten, das macht den Umgang mit solchen Risiken zwar nicht ein­
facher, aber es wirkt zumindest schon mal beruhigend», so 
Moritz Daubenberger.

Während den kommenden zwei Jahren wird es dem Chefbau­
leiter an Herausforderungen also nicht fehlen. Wie hält sich 
Daubenberger für all das fit? Sein Rezept besteht aus einem Mix 
von Gartenarbeit zuhause in Eschlikon, von Wandern und Ski­
fahren. Und natürlich von der Freude an der Zusammenarbeit 
mit allen am Bau beteiligten Menschen.

Moritz Daubenberger, dipl. Bauingenieur HTL, arbeitet seit 
1987 bei der Schällibaum AG Ingenieure und Architekten in 
Wattwil. Seit 2020 ist er Chefbauleiter im Rahmen des Erhal­
tungsprojekts Amsteg–Göschenen.

Immer aktuell informiert
www.autobahnschweiz.ch
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Die sieben Jahre, die Moritz Daubenberger auf der A2 und A2 Gotthardpass­
strasse tätig ist, haben ihm wichtige Erfahrungen auch ausserhalb  seiner 
Kompetenzen als Ingenieur eingebracht.


